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Studien und Gutachten der Bundesregierung zu Umweltthemen 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesregierung hat im Laufe dieser Legislaturperiode verschiedene Stu- 
dien, Gutachten, Forschungsvorhaben etc. zu unterschiedlichen Umweltthe- 
men in Auftrag gegeben. Damit war auch der Einsatz erheblicher finanzieller 
Mittel verbunden. Grundsätzlich kann die Einbeziehung von externen Gutach- 
ten, insbesondere der Wissenschaft, ein sinnvoller Beitrag zur Begleitung des 
politischen Meinungsbildungsprozesses geleistet werden. Wenig sinnvoll ist es 
allerdings dann, wenn diese Ergebnisse, sollten sie nicht den gewünschten Vor- 
stellungen entsprechen, letztendlich unberücksichtigt bleiben. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Umweltpolitik leistet einen entscheidenden Beitrag für mehr Nachhaltigkeit in 
Deutschland und der Welt. Die Politik der ökologischen Modernisierung trägt 
zur Wettbewerbsfähigkeit des Standortes und zur Innovationsfähigkeit der Wirt- 
schaft bei. Der Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen wird zunehmend 
zur zentralen Gerechtigkeitsfrage im Verhältnis heutiger und künftiger Genera- 
tionen wie auch innerhalb der internationalen Staatengemeinschaft. 

Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, richtet das Bundesministeri- 
um für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) seine Anstrengun- 
gen in den kommenden Jahren bis 2006 insbesondere auf folgende Schwerpunk- 
te der Umweltpolitik: 

• Umsetzung der Energiewende 

• Globalisierung ökologisch gestalten 

• Schutz der Natur 

• Umweltpolitik schützt die Gesundheit 

• Von der Kreislaufwirtschaft zur Stoffstrompolitik 

• Im Querschnitt - Umwelt in anderen Politikbereichen 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit vom 14. Februar 2005 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Zur Unterstützung der Umweltpolitik sind wissenschaftliche Grundlagen und 
Beratung erforderlich. Diese werden im Rahmen der so genannten Ressortfor- 
schung des BMU erbracht. Die Ressortforschung wird durch die Prioritäten und 
Zielsetzungen der Umweltpolitik bestimmt (aufgabengebundene Forschung). 
Sie liefert Entscheidungsgrundlagen und -hilfen für die Vorbereitung, Überprü- 
fung, Weiterentwicklung und Umsetzung der vielfältigen umweltrechtlichen 
Regelungen und umweltpolitischen Konzeptionen. Die jeweils vorgesehenen 
neuen Vorhaben werden jährlich im Umweltforschungsplan (UFOPLAN) dar- 
gestellt und veröffentlicht (www.bmu.de). 

Bei der Beantwortung der Fragen ist davon ausgegangen worden, dass im Sinne 
des letzten Satzes der Vorbemerkung der Fragesteller zur Kleinen Anfrage 
(, Wenig sinnvoll ist es allerdings, wenn ... letztendlich unberücksichtigt blei- 
ben.‘) die Fragen 1 und 2 diejenigen (Ressort-)Forschungsvorhaben in der Art 
von Studien und Gutachten betreffen, die unmittelbar politikberatend/politikbe- 
gleitend strukturiert sind und in der Regel auf Schwerpunkte des aktuellen poli- 
tischen Diskurses eingehen. Für BMU wurden deshalb insbesondere Vorhaben 
mit besonderer Wichtigkeit und Dringlichkeit im Hinblick auf die umweltpoliti- 
schen Schwerpunkte des BMU zusammengestellt. 

Damit entfällt eine große Zahl von Vorhaben für den recht komplexen Vergleich 
gemäß den Fragen 3 und 4, die im Rahmen von Forschungsforderprogrammen 
zum Beispiel des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) - 
Rahmenprogramms „Forschung für die Nachhaltigkeit“ zur Erweiterung der 
wissenschaftlichen Erkenntnisbasis im Hinblick auf Umwelt-ZUmwelttechnolo- 
giefragen abzielen und nicht unmittelbar dem Erkenntnisgewinn des Ministeri- 
ums, sondern Dritter dienen. Auch Vorhaben, die bspw. der Wahrnehmung bun- 
desaufsichtlicher Aufgaben oder der Unterstützung von Vollzugsaufgaben 
dienen, werden hier nicht betrachtet. 


1. Welche Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben etc. wurden zu welchen 
Themen in dieser Legislaturperiode im Auftrag des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) vergeben? 

Eine Übersicht über die in dieser Legislaturperiode im Auftrag des BMU verge- 
benen Studien, Gutachten und Forschungsvorhaben ist der Anlage 1 zu entneh- 
men. Auf die Vorbemerkungen wird verwiesen. 


2. Welche weiteren Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben etc. zu Um- 
weltthemen wurden darüber hinaus von der Bundesregiemng in Auftrag ge- 
geben? 

Das BMBF fördert im Rahmen des Rahmenprogramms „Forschung für die Um- 
welt“ (1997/98) und durch das nachfolgende Rahmenprogramm „Forschung für 
die Nachhaltigkeit“ (2004) eine große Zahl erkenntnisorientierter und anwen- 
dungsbezogener Projekte, bei denen umsetzbare und transferfähige Lösungen 
insbesondere in den Aktionsfeldern ,Nachhaltigkeit in Industrie und Wirtschaft^ 
, Nutzungskonzepte für Regionen und Ressourcen‘ und , gesellschaftliche Nach- 
haltigkeit‘ angestrebt werden. Die Ergebnisse dieser Projekte richten sich offen 
an Akteure in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Diese Forschungspro- 
jekte unterscheiden sich strukturell von den in der Anfrage angesprochenen Stu- 
dien und Gutachten zur Vorbereitung oder Begleitung politischer Entscheidun- 
gen. Durch projektbezogene Ressortkoordinierung der Forschungsvorhaben, die 
zudem im BMBF-Förderkatalog öffentlich dokumentiert sind, wird aber insbe- 
sondere im Verhältnis zu BMU, Bundesministerium für Verbraucherschutz, Er- 
nährung und Landwirtschaft (BMVEL) und Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Wohnungswesen (BMVBW) sichergestellt, dass spezifische Erkennt- 
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nisse aus den Forschungsvorhaben in geeigneten Fällen auch bei der Fortent- 
wicklung der Politik der Fachressorts genutzt werden können (siehe näher unten 
zu Frage 4). 

In anderen Bundesministerien gibt es im Flinblick auf ihre Zuständigkeiten in 
einzelnen Bereichen zwar einen Umweltbezug, wie zum Beispiel beim BMVEL 
die Arbeiten auf den Gebieten der nachhaltigen Land-, Forst-, und Fischereiwirt- 
schaft und zu Perspektiven für Landwirtschaft und ländliche Räume, beim 
BMVBW in Fragen der Verkehrspolitik und Klimaschutzpolitik, beim Bundes- 
ministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) in der weiteren Ausgestaltung 
des Energierechts oder beim Bundesministerium für Gesundheit und Soziale 
Sicherung (BMGS) im Flinblick auf den Themenschwerpunkt Umweltmedizin, 
umweltbezogener Gesundheitsschutz/Umweltbelastungen für die menschliche 
Gesundheit. Die Ergebnisse dieser Forschungen, Untersuchungen u. Ä. benöti- 
gen diese Ressorts allerdings zur Lösung ihrer politischen und administrativen 
Aufgaben im Rahmen der innerhalb der Bundesregierung festgelegten Zustän- 
digkeitsbereiche. 


3. Zu welchen Umweltthemen wurden von verschiedenen Bundesministerien 
Studien, Gutachten und Forschungsvorhaben etc. mit ähnlichen Fragestel- 
lungen in Auftrag gegeben? 

Siehe Antwort zu Frage 2. 


4. Kamen diese Studien zu vergleichbaren Ergebnissen? 

Wenn nein, was sind hierfür die Gründe? 

Siehe Antwort zu Frage 2. 

Um Doppelforschung zu vermeiden, erfolgt die Koordinierung der Forschungs- 
aktivitäten (Forschungsförderung und Ressortforschung) auf mehreren Ebenen. 
Die Bundesressorts führen ihre Forschungs- und Entwicklungs(FuE)-Aktivitä- 
ten in eigener Verantwortung durch (Ressortprinzip, Artikel 65 GG), wobei das 
BMBF für das Koordinierungskonzept der Bundesregierung zuständig ist. Die- 
ses Konzept, das auf dem Konsensprinzip beruht, wurde bereits 1976 etabliert 
(„Koordinierungshandbuch“) und seither weiterentwickelt. Die wichtigsten Ele- 
mente dieses Konzeptes sind Transparenz und Information. Konkret erfolgt die 
Koordinierung über die Forschungsbeauftragten der Ressorts, den interminis- 
teriellen Ausschuss für Wissenschaft und Forschung (IMA) sowie weitere 
interministerielle und Bund-Länder-Ausschüsse. Zusätzliche Transparenz wird 
durch den Austausch von Projektlisten über künftige Vorhaben und von FuE- 
Programmen sowie über das Frühkoordinierungsverfahren (Frühkoordinierung 
von einzelnen Vorhaben vor deren Vergabe) erreicht. Ergänzt wird diese gene- 
relle Ebene der Forschungskoordination durch themenspezifische Abstim- 
mungsverfahren zwischen den betroffenen Ressorts. So erfolgt im Bereich der 
umweltorientierten FuE-Förderung die Abstimmung zwischen BMU und 
BMBF bzw. die Zusammenarbeit in projektbegleitenden Arbeitsgruppen. 


5. Zu welchen dieser Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben etc. liegen be- 
reits Ergebnisse vor? 


Siehe Antwort zu Frage 6. 
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6. ln welchen Fällen wurden die Ergebnisse veröffentlicht? 
ln welchen nicht? 

Die Ergebnisse der in der Übersicht (Anlage 1) genannten Vorhaben liegen auf 
Grund der mehrjährigen Laufzeit größtenteils noch nicht vor. Die Entscheidung 
über eine Veröffentlichung der Vorhabenergebnisse obliegt dem jeweiligen 
Bundesministerium. Die Vergabe der Vorhaben ist darauf gerichtet, den aus den 
jeweiligen Fachaufgaben erwachsenen Beratungs- und Forschungsbedarf zu 
decken. Die Veröffentlichung der Erkenntnis ist - im Unterschied zur „klassi- 
schen“ Forschungsförderung - nicht Flauptzielrichtung der Vergabe der Studien, 
Gutachten und Forschungsvorhaben. Das schließt allerdings nicht aus, dass die 
Ergebnisse auf Fachsymposien vorgestellt werden oder in Fachzeitschriften, 
eigenen Publikationsreihen, wie der monatlich erscheinenden „UMWELT“ des 
BMU, der Reihe „TEXTE“ des Umweltbundesamtes, in Jahresberichten, über 
Faltblätter und das Internet publiziert werden. Damit wird auch dem kürzlich 
neu gefassten Umweltinformationsgesetz Rechnung getragen. Eine konkrete 
Übersicht der Veröffentlichungen liegt nicht vor. 


7. Welche Gründe führten dazu, dass es keine Veröffentlichung der Ergebnis- 
se gab? 

Siehe Antwort zu Frage 6. 


8. Im Rahmen welcher Verfahren ist die Auftragsvergabe jeweils erfolgt? 

Die Vergabe der Vorhaben im BMU erfolgt auf der Grundlage eines öffentlichen 
Interessentenermittlungsverfahrens. Jeweils nach Billigung werden die für das 
kommende Haushaltsjahr vorgesehenen Vorhabenvorschläge bekannt gegeben 
und die jeweils eingegangenen Interessenbekundungen nach wettbewerbsrecht- 
lichen Kriterien (Fachkunde, Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit) ausgewertet. 
Die danach verbleibenden Interessenten werden neben weiteren aus Sicht des 
BMU geeigneten Institutionen im Rahmen von Wettbewerbsverfahren zur An- 
gebotsabgabe bzw. Abgabe eines Zuwendungsantrages aufgefordert. Die Vorha- 
ben werden nach den geltenden Regelungen des Haushalts- und des Vergabe- 
rechts sowie unter Berücksichtigung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit vergeben. Im Vergabeverfahren wird die Verdingungsordnung für 
Leistungen (VOL/A) angewendet (Nr. 1.2 VV zu § 55 BHO). 


9. Nach welchen Kriterien erfolgte dabei die Auswahl der Auftragnehmer? 
Siehe Antwort zu Frage 8. 


10. Wer war jeweils Auftragnehmer der einzelnen Studien, Gutachten, For- 
schungsvorhaben etc.? 

Von einer detaillierten Übersicht der auf die einzelnen beauftragten Firmen ent- 
fallenen Vorhaben wird abgesehen, da sich unter den Aufträgen auch Verträge 
befinden, die als interne Unterlagen vertraulich zu behandeln sind (siehe Ant- 
wort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dagmar 
Wöhrl u. a. und der Fraktion der CDU/CSU - Bundestagsdrucksache 15/2458). 
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11. Welche Kosten sind jeweils pro Studie, Gutachten, Forschungsvorhaben 
etc. entstanden? 

Siehe Übersicht in Anlage 1 . 


12. Inwieweit finden die Ergebnisse der Studien, Gutachten, Forschungsvor- 
haben etc. Berücksichtigung in der Arbeit des BMU und der Bundesregie- 
rung? 

Die Ressortforschung des BMU ist darauf gerichtet, den aus den spezifischen 
Fachaufgaben erwachsenden Beratungs- und Forschungsbedarf des BMU durch 
externe Zuarbeit zu decken (aufgabengebundene/„ressortakzessorische For- 
schung“). Sie wird durch die Prioritäten und Zielsetzungen der Umweltpolitik 
bestimmt. 

Nach Maßgabe der Zweckbestimmung zu den betreffenden Titeln setzt die Fi- 
nanzierung von Vorhaben im Rahmen der Ressortforschung (BMU-UFOPLAN) 
ein spezifisches Ressortinteresse in Form des Ressortforschungsbedarfs voraus. 
Unverzichtbares Merkmal dieser Vorhaben ist demnach, dass sie einem Bedarf 
des BMU an externer Zuarbeit insbesondere in Form von Untersuchungen, Stel- 
lungnahmen oder Gutachten Rechnung tragen und auf die Verwertung der Vor- 
habenergebnisse bei der Arbeit des BMU ausgerichtet sind. 

Die Ergebnisse gehen in vielfältiger Weise in die Aufgabenerfüllung des BMU 
ein. BMU und die zum Geschäftsbereich gehörenden Behörden Umweltbundes- 
amt (UBA), Bundesamt für Naturschutz (BfN) und Bundesamt für Strahlen- 
schutz (BfS) - die in der Regel die Vorhaben vergeben und fachlich begleiten - 
nutzen, verwerten und bewerten die Erkenntnisse für ihre konkreten Fachauf- 
gaben und/oder die in Produktkatalogen beschriebenen umweltpolitischen Ziel- 
setzungen. Sie entwickeln aus den Ergebnissen der Studien, Gutachten und/oder 
Forschungsvorhaben strategische sowie operative Ziel- (Umweltqualitäts- und 
Umwelthandlungsziele), Maßnahmen-, Instrumenten- und Erfolgskontrollvor- 
schläge. Dabei werden eigene Erfahrungen zum Beispiel aus der Mitarbeit in 
nationalen und internationalen Arbeitsgruppen, Gremien und die in sonstigen 
Arbeitszusammenhängen gewonnenen fachlichen organisatorischen, methodi- 
schen oder persönlichen Erkenntnissen berücksichtigt. Die Ergebnisse liefern 
Entscheidungsgrundlagen und -hilfen für die Vorbereitung, Überprüfung, Wei- 
terentwicklung und Umsetzung umweltrechtlicher Regelungen sowie umwelt- 
politischer Konzeptionen. 

Die Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben dienen der Vorbereitung der inter- 
nen Meinungs- und Willensbildung der Bundesregierung. Insoweit fließen die 
Ergebnisse in jedem Einzelfall in die politische Entscheidungsfindung ein. 


13. In welchen konkreten Gesetzesvorhaben wurden diese Ergebnisse über- 
nommen? 

Die im BMU in der letzten Legislaturperiode abgeschlossenen bzw. noch laufen- 
den Gesetzesvorhaben sind der Anlage 2 zu entnehmen. 
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Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben zu Umweltthemen 


Anlage 1 

Seite 1 von 3 Seiten 


Ressort 

FKZ 

Kapitel 

HH 

Ttel 

Kurztitel/Tbema 

Laufeit 

Mittel- 

volumen 

TC 

1 1 

BMU 

2E11 221 

1602 

5M01 

Btiindnadtti^ Niizngvon Beglo^emen im cfesübeeinfommenszj 

BiaJgstien Viälmdcfeß^nlonvention 

2CCB 

96 

BMU 

2E13 12 

1602 

51401 

iOteienjGmc^ls mdV^en cförEin^gbei cbr 

U m wäi/eä(He i tqüi g § 3 c Atö U VPG ) 

2IB -ZDI 

119 

BMU 

3214193 

1602 

54401 

FbBhrg ind Kcnletisecng cfesGbbdi^ssNäionäsEm isonä^c^äem " 

TeüohtenEmiaon Tädngäiäiment cfei^bän Hlna/o®^ 

292 

66 

BMU 

2D1 41 137 

1602 

54401 

Poliknäimente am KlnashizclihHen^ei^cngvon BHc^flen cnd- 
a^n in cfen RvähaJ^nßicsLndim iöinvetajii 

2IB -aBi 

80 

BMU 

2ffi41 182 

1602 

54401 

BnitthgcferPotentiättde Anwendngcfeit^'Vänel^li^hgLndcfeiCTäten 

MincfecngcfeiCOSniaonen einaifelähBewetingcferKDäen s)wie Be^itingcfer 

SäMvä^Lng cfeiW itetrf^i/1 onitoing ind Eväecn^ 

20Cß *2056 

296 

BMU 

Z241 lafiß 

1602 

54401 

Entwiiüig md ESöig einesnäionän Äldion^s^m cfesEU- 
Ridtinienentwdäeinen EUweiten EmiaoäTmcfe^ton$ption LndBeäimmingcfer 
CqsttEbenen^^nsilion LndAn 5 te von ZLteih^^h^n cfer^tifäe) 

292 

333 

BMU 

21261 218 

1604 

54401 

Veshecfene Vohäoen aiUmatangcfesARion^^rimsUmwäiLndGeanchBit" 
einaBWäionäiUmwdELPeyiKincferLnd JL^ndhe -HaftphaaBfiaäEit 

292-2X6 

132t 

BMU 

21226382 

1602 

51401 

Mai1deit^LdenE>peti$n LndMätehsbin^niide EntwitttigneLenndde 

W eiteentwidhgbeäehencfeiUmwdteidBn in a^wäten Ffedkg^En ä 

Abden^iämg 

292-29)1 

307 

BMU 

StSch4103iv 

1604 

532 CB 

SpeäfetE F^äöl^n bei cfei&nitthgbBdBiSt^ne)po3tionen 

292-29)1 

320 

BMU 

S 43182 

1604 

532 CB 

ESäh von tednistien Reichten S^nshiz 

292-29)1 

16B 

BMU 

2XEC8bnLD1 

1604 

532 CB 

Ve^^ingcfeiS^ne>po3tion bei Röit^neinkttLn^n 

292-29)1 

130 

BMU 

2XEGaTnLD1 

1604 

532 CB 

Entwitttig fenäiveßtLäionai^me® neiKom m inifdion^egen ifcfen 
niäcen Ncdttüzeinsi^iyheineswetlEBBetenrkfimäionsLnd 
i^mmLnildionäansaiterGtn^ eineiempistEn Bebrngeär 

BeigiiäommLnil^ionen 

212 -298 

1(B 

BMU 

2923125 

1604 

532 CB 

Häi0eit kndherTunoen in cferUm^bmgweäcfeLtatBit^neätoen 

292 

25 

BMU 

StSch 2G01 CHB 

1604 

532 CB 

S^LngdihBeiäsdtigjigvon EinüttsvävheirUlieit mdSdnacfönaBndl 
bei Ai^n nah§3D(ferNovdlcfeiSSdi/ 

292 

33 

BMU 

2923115 

1604 

532 CB 

Untesjhxi^n an Ftobaicfen LnteiE)pD3tion mit hodrfq^nten ^komagietiaten 

Fafen von Motlöfnen 

292 ■295 

9G0 

BMU 

29241 6 A 

1604 

53203 

W ikng(h)nistBiE)pD3tion mit einem ähemishwitencfen GSM-MoiJhl«gi^ 
de Entwicihgßxintaie^l±öi3tErLeüänie beirfi beweütEn weiUtien Mäan 
cfesAKRßtanms 

2X2 -298 

200 

BMU 

212)129 

1604 

532 CB 

BnitthgcfeißeifttLn^n indÄn^e cfeiteiten OflhUHeit HnsdühmqcJtEr 

G^ten cferhodrfq^nten ^WcmagietiatEn FatercfesMoiJhte-^tB 

Um^n 

2X2-298 

260 

BMU 

SR 2371 A 

1604 

532 C2 

Angte cfeiSideteit bei cferBeiteingLndL^cngsdoätiveiStitf -OiBitifiecng 
cfeifeiatangbei Tan^rt-uidHanchdxnpj#! 

2X2-29)1 

330 








BMU 

203 11 1C9 

1602 

51401 

Fatemgnadtti^n WitebfensdihHmente cferÖkögshen Rnaiatfim- 
Beäaictaifäme indPe^kiveniHonlete Um$tan^d2nämen 

2XB -2CC6 

171 

BMU 

9214215 

1602 

51401 

BnitthgcfeiGm^n indEntwicihgo^i^oistiBrRitefnööHeiten cter 

BiLngvon Bestdi^opeäionenifde bea^uii^e Mäteirihng 
unwäktDnencterLndinnoväiveiAn1iebsLndFy®L^n$pte bei LKW 

2XB -2CC6 

215 

BMU 

203 1 7 1 3B1 

1602 

51401 

Refsantäivim^ am UmwäbewiMain LndUmwät/ertten im 
einsi^fSih soisl/isnsttfrBiAnfäen 

2XB -2X6 

220 

BMU 

233 18133 

1602 

51401 

Rectühe Rämenbedngji^niieinen Emiaonäiaicfein Deiisöid 

2XB -2D1 

4D 

BMU 

233 19237 

1602 

51401 

Näionä UmatangRlbit R^aa aidTmärRegäeiPRTR)einstfefäh 

SttheiVoÄEiten arNovttkng cferl 1 Bh SctV 

298 -2X6 

3/D 

BMU 

233 31 331 

1602 

51401 

VekarhindVeivetLngvon Vepaitn^n in Deiiaäidim .Mt2X2 

298 -2D1 

91 

BMU 

203 41 142 

1602 

51401 

^itnä^ ^jigLndBewetingcfesEnegeun^ssvon ääionän Qiöh ä 

Gm^diädegatE Entsheidn^nßewetLngvon MäSnämen indde 9g 
intenäionäiBekH^en im BeeidiKlnashizLndLilfeinhtijig 

29)1 

53 

BMU 

203 41 143 

1602 

51401 

Entwidhgvoniiäimenten aiMätdihdngjigereLBfcEErEnegen im 

Wänem^ äBeit^am HinashlzLndzjReaDijenshonLngLndaj&idLng 
cbrcbLtstien Lndeuopaahen ALäcae^diereLeks Enegen 

2CCB -2CC6 

76 

BMU 

203 41 144 

1602 

51401 

EntwidhgeinerUmwääöege aiW incfenegeniiangai LaidindaJSee 
iniesoncfee cntercfem BöwinleLmwäävaite AiBvikn^n von W indfe^n / 
NetsibncLng^Benehnigji^^en E^^iAr^n dibdidLn^äee 

Neie 

29)1-298 

196 

BMU 

293 41 1401 

1602 

51401 

Ky)toPDtol4ilnteailTJigvon Optionen öde W eiteentwiiiiigcfeiVä^Ln^n 
ide ^ä^m^oeiocä 

298 -29)1 

3C5 

BMU 

203 42156 

1602 

51401 

BnitÜigcfeibeäen vayien Tedmiten bei (ieu)iahcfe| 2 lBtiS(tV 
^nelmi^ji^Ectf^n Ai^pn c^did/vitätiMlBn TietÄng 

2CCB -2CC6 

227 
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Studien, Gutachten, Forschungsvorhaben zu Umweltthemen 
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Ressort 

FKZ 

Kapitel 

HH 

Utel 

Kurztitel/Thema 

Laufeit 

Mittel- 

volumen 

TC 

1 1 

BMU 

2Cß43 120 

1602 

514 cn 

Vestiecfene VotiäDen zjDäeneriitthgzjAiiäigcfesNäionän ÖJäion^s 
(Sde UmsBtingcferEmisonäTmcialcHtiie 

2CCß -204 


BMU 

2Cß43 257 

1602 

51401 

Näionä Lilfeinhteäöege -UmsBtzngvon EUAnfictem^n -mehee Teiloh±en 

2033 -2(15 

S33 

BMU 

2C2 43 27D 

1602 

5401 

Entwi(iiigvon Mocöh zifentifiecngvon SdnacMaföh -inäDesoncfee im 

Vetelteeidi-im Rämen cfer22BhS(H/Pokmentäiony\/ eiteentwi(i4ig 
VälecngLn(dMäJnämen|^Lngdlein bLncfesinheitttBsVo^hen 

2(IB -2(16 

4&1 

BMU 

2Cß 45114 

1602 

5401 

Mocä(bh±en UmwäWikn^n einerion$q£nten Diitetzjigvon 

Geshivin(d^it±egpnzji^n an äädiatEn Haftvelehöriien 

20B -204 

1G6 

BMU 

2Cß 45118 

1602 

5401 

EntwidhgeinerGesntääege zjEirthng^äiverK£(^näDeson(±e 
e^neäiv esL^em Wasäcfil^(^:bn motön Beeidi 

204-2(16 

189 

BMU 

2Cß45iei 

1602 

5401 

Ad hD(M ä2näm en im Beeidi UmwälLndVeteli(ii(rtte(JTiistB TlTBmen)- 
vestiecfene Voh±en indEa)n(te 2 jSdH:ä(ifiin(fecngai 

20B -204 

£0 

BMU 

206 48362 

1602 

5401 

Sdiizvon neien Lndbedehencfen Ai^rßetiebdEeitden näÜB 

un^bin^Dedn^e Gedtenq^hjndESDncfee HodwamiiynteaihDgvoiLnd 
n adia)^ n cfe rM SSI äm e n ) 

2CCB -20® 

3GB 

BMU 

2Cß 51 110 

1602 

5401 

TednisW/iffinst'tfrE UnteÄiizngbei cfeiUmstzngcferEG- 
Um^bm^idttiie in näionäsRedt 

204-206 

221 

BMU 

266 61218 

1602 

5401 

UmastzrigAltion^^m UmwälLndGeaji(±Bit"mit vesüecfenen TeüohäDen 

206 -206 

218 

BMU 

266 65423 

1602 

5401 

Anfte cfeiKoäen indNiten cfemeien EUGhemil^npcilikaihmda^wäter 

Bm(tBn LnterBeaitLngtfeiW ikn^n ai/V ettbewefcEÜ^ildnoväionJUmwälLnd 

Geandneit 

20B -204 

109 

BMU 

262 ^4« 

1602 

5401 

Anfte cfeibei Feistzn^n von ^ntettnishveäK^ten 0fi$n dih^iflen 

SittEteitsnäJnämen in Hinökafcfeen Hkivitä LndAöitingvon Em^kti^niJr 
de 

206-204 

91 

BMU 

266 ^442 

1602 

5401 

Efajig(tesFeWettensbei (teiAnwendngvon Bfisnshiznittal SDwie ABiting 
von Vetaessm^os^nüde zJülf^ NM^äi^it im ^snshJ^eeidi 

206 -20B 

191 

BMU 

266 6748 

1602 

5401 

Msdtdeitteide zjUnteÄilzjigiterkiimäion^ ^mäß§22 Bioz(J3ChEmG 

Lbertenäive MdViämen ziMinimiecngcfösBiozcEinäss 

204-206 

K» 

BMU 

262 73 2® 

1602 

5401 

^bLng(teiMethD(te zm NaiweisindUnteaihjigzm Vetten von BSE 
in Böten LnteiteaDniteerBeöiadtigjigileiPesäenz 

206 -206 

177 

BMU 

266 74274 

1602 

5401 

Bewetingvon Mineä)önwas3Ä(tfh LndEteeitingeinerBe^iingifeinen 

Püfret^mäßBBotßdi/iftten Diek|±lBo(tenMensh 

20B -206 

153 

BMU 

266 74277 

1602 

5401 

ÜbepiiigvohaD(teneiUnteaihD^ethD(ten zm Anhang tteiBmitefioitenshlz 
LndAäenve€xteLngPBo(£dM)LndRDteleibLngnadi(tem Standvon Wiffinshrf 
indTedriikim HinökaJGÖittweti^it indVe^idtdeit (teiEptniss 

206 -205 

430 

BMU 

aB 82 011 

1602 

5411 

lätEninan^ntnäTne -näLshi^tiahe StÄegendäimente mdMäJnämen 

206 

£B 

BMU 

8D3 82 6B0 

1602 

5411 

Beitö^ cMtenttedentten Lantteh^ningziRedteecngiter 
lätB n i n an ^zriri dm e 

206 -206 

1$ 

BMU 

666 82 660 

1602 

5411 

BedimmLng(tesVeWii®svon Ein^^te^^TT-IVPUVP uidSUP im 

VohäDenteeeidi 

20B -205 

87 

BMU 

666 82 210 

1602 

5411 

Beitö^ (tesNdizhtsszivekBSBten Hodw^Bvos)^ ai Ete md 

NebeiteBn 

20B 206 

3£0 

BMU 

666 886B0 

1602 

5411 

Anfte inlühenxidedttheiA^ke zifSCWfetifieingLndHdBattfig 
aßmctesbene zjStäLngä<iJgstBiStai(tete 

20B 206 

22 

BMU 

666 60010 

1602 

5411 

Vrad^iiAhrtpnrtegthyri beim GVPAnbaj in (teiNä^ von Sdil^tieten 

206 204 

122 

BMU 

268 9B 116 

1602 

5401 

Eteeitingvon Händlern ^ttn^nifeinen LmwtfLndhendtdtiven ind 
äiäin^^n ÖPNV. 

204206 

100 

BMU 

SROSffi 

1604 

ffi2(2 

Redtde F^n ziEntteDgngLndziTanqDüten 

206 204 

107 

BMU 

SRG 3151 

1604 

S2(2 

Redt^n zrSHÖJigtertedriistiBrEinidtLn^n 

204 

123 

BMU 

StS(h4330 

1604 

S2 (B 

BnitthgcterBeilttLn^n indÄn^e (teiteiten OihtiHeit HnstttttirnGÖher 

Geden (teihodrfcj^nten tekomagnetiahen FaterttesMokftite 

Um^n 

20420B 

226 

BMU 

StSih43S0 

1604 

ffi2 (B 

QLBKtnittteLde ziEfajigLndBewetLngmccjtEi^ajKiiBilittiBr 

Beeintsdtigji^n ddide Fdteivon Motthteestedionen 

204206 

t)?2 

BMU 

StSih4316 

1604 

ffi2 (B 

Unteaitin^n ziW ikn^edmisnen an Sh unteiEDpostion mit hodrfq^nten 
tekomagnetisten Feter (teiMoidtikedmartgeA Demo(Mionl^mmLnildion 

20B 206 

5B1 








BMU 

SO112210E 1 

SE 514 

Dl 

BieiefcEe Enegen in ^ten 

206-2017 

97 

BMU 

26421211 

ISE 5 

401 

WiffinahÄB Be^itungim Rdmen (tesvobei^ncten HodwasBahiss 

204-206 

63 

BMU 

2(421212 

IQE i 

4401 

KodenNiisnAnfte von HoctwasBahizndlnämen 

204-206 

100 

BMU 

2(432 324 

iec 2 

4401 

Buntteaveite Bebungvon Dden zrEinwegundMehve^ilgvon Getönten ^hne 

MtftWe Mb 20Gß Lnd2CW 

204-206 

221 

BMU 

266 41 112 

102 5 

401 

MonitoingLndRDtentwi(i4ng(teindionän Lndeuopaahenidnnnente zr 

Mät(±ddngjngeneLefcEBiEnegen im Stomskor 

205-206 

1C2 

BMU 

2(441 133 

102 5 

401 

MonitoingziW ilungiteißiomaaBvecxhungim HinUkaüe StomeELgjngaß 

BiomasB 

205-206 

20 
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Ressort 

FKZ 

Kapitel 

HH 

Ttel 

Kurztitel/Tliema 

Lauieit 

Mittel- 

volumen 

T€ 

1 1 

BMU 

2M41138 

iec2 

5D 

01 

HJnaasvikn^n uhdAnpeESJigin DeiisMoid-Phaas lEöötgegonär 

Khiasnäen itOeiisäKd 

2D1-2IB 

181 

BMU 

2M41iaB 

16:2 

544 

01 

Weitentwi(ttog(tsnäionän Äläion^s^mäßcfesEURidlhienentwdcleinen 

EUweiten Emi9Bon^(i^ton$|lion UKdBeäimmLngcfeiC^BiffiEbenen, 
t^nsflion mdAnfte von 2ieih^^ cfer^fäe) 

2Dl-2r6 

4G6 

BMU 


16:2 

544 

01 

An^hsn mdBewetin^n (^rtimisBonisÖLngin DeiistiiddihFertei^oote 
von Feindäisn 

2D1-2IB 

389 

BMU 


iec2 

514 

01 

UmsBtangcfesIvent^esmdnäionä rnäMig^ Übeqüogcfer 

Em iaonsnventae üTeibtB^aB 

ZD1-2IB 

315 

BMU 

2M‘G2yi 

16C2 

544 

01 

UntesjjingcäidtLöh Feinda±bGäLngin Deiisj^dJihäätfLndzJälf^ 

Entwi(itog 

2D1-2IB 

3S6 

BMU 

2M‘C222 

16:2 

544 

01 

Maßnämen aiRedaemgvon F«inäa±)LndSti(iQ 0 (Äb)(d 

216 -216 

m 

BMU 

2M45139 

iec2 

514 

01 

FöteleibLngDäen-LndRe(tBnmo(®iegevelaihLndS(tBcM(tfmi9Bonen as 
(fern motoiseten Velehin DeLt3diid1SSHH)|REMOD) 

2D1-2D6 

75 

BMU 

2M45141 

16:2 

544 

01 

Tedniste Mo^tleiten aiUmaetzjigeineiüilnslnittttBn CO^misBon von 123 
bei Plw in Eiepa 

2Dl-2r7 

300 

BMU 

2W45144 

16C2 

544 

01 

Me9ajig(tiScteä(ömi3Bonen von EiclKW im eän F^tetieb 

ZI6-2IB 

22ß 

BMU 

2251131 

iec2 

5D 

01 

VeshSigcfeilän^nzwete von zvön Stigfei^n mteibeaDncteer 

BeiitsdligjigitsaBanmenheo^z/visben den Län-uidSttHÖdmiaonen von 

Stdiebweken 

216 -216 

125 

BMU 

90151347 

iec2 

514 

01 

Entwicttogvon VemitÜi^ääegenMnrtbte LndSah/ekte zjn ThemaE^ 
cfeiBev&mg näie zj bn^n 

ZW -206 

ei 

BMU 

2)163 257 

iec2 

5D 

01 

Näionä UmsstzjigEUNECRidifiieCAFEStdege uidUN ECE 

Ldfeinftekonvention yv iktn^r^P M o(Äig & M ^ng NPC^thwem eö^r 

Loa£)ep3tionßtidäcSi Säe pep3tionßti(kä(^ ikin^n^äekdeson; 
ütOzoife 

2W-2IB 

639 

BMU 

2266423 

iec2 

5« 

01 

Tooikakgate SARMoiölin (^meien Chemil^npitik 

ZW -206 

KB 

BMU 

2)167462 

16C2 

544 

01 

Vestieitnen Vokdoen am weiteen Geast^bLn^e^en a£UEbene ar 

UmsBtangcfeiNeLE EUGbemiüfenpotik' 

ZW -206 

22ß 

BMU 

aoifficce 

16C2 

544 

11 

Re^^n (^sZL^^ai ^netia^Bn ReaaoiEn Lnd(^s^(tten Vokeiä^idB 
im Rämen (tiCBD 

2W 

Z 

BMU 

801 £2014 

16:2 

544 

11 

W isBsnajnffiB An^n aiäi(ting(^s2DKEä 

226 

73 

BMU 

80166011 

161 

544 

11 

BeäaKMoii^^ilde Schweinsvä (^lOdaBej^miä^) 

2W-2r7 

3C0 

BMU 

SRC60Oi\ 

lew 

5 

12(2 

Vokeeituig cfeiAtGNoväl-TeiAfinaozecng (^lEntaogjigadoätiveoöäl 
PD^eiBStaodotaBA/^enefmigji^eÄenilein En^nnd 

NeLo^isäion 

ZW-2IB 

212 

BMU 

SR 28) 

1601 

5 

52(2 

t^nsptionälM Getiten aiSidBdäigcbiVe^deit cbiRCckdäi^n ebr 

AtomlÄ/vekeßihim Hinökaifen von (^Eiepaaten KiommiaBon ai^kiid^en 

Ridlfiienvos]^ 

2W-2IB 

140 

BMU 

SRN 328 

1001 £ 

32(2 

Entwi(ibigav^^iDäengri^n LndALSvekin^ethoi^ntlde 

Er^^äai cbtsitB 

226 

5B3 

BMU 

SR2C0i\ 

1001 

5 

12(2 

ChEdteiseengvon B^nwitean leiten im Metteen^em (lEn^r 
tedmiate B^n mdeinatba/i/ikGaneiGeb^Deeich 

2W-2D7 

m 

BMU 

SRG 3250 

1001 { 

32(2 

Untesitin^n aiB^ninte^ä im HinökafteEinEn^lfonBpt 

2W-2I7 

m 
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